Labor für Performance und postdramatisches Agieren

1.Termin: 15.11.2000// 2.Termin: 28.3.2001// 3. Termin: XX.Juni 2001

Im Flieger / WUK; Währingerstraße 59, A-1090 Wien, 20 Uhr, pay as you wish

Koordination/Info:

(sonnenschein) 
sabine.sonnenschein@wuk.at

T.: +43-1-403 1048 

http://www.wuk.at/sonnenschein
Labor für Performance und postdramatisches Agieren 2

Mi, 28.3.2001, 20 Uhr 
IM FLIEGER, WUK, Währingerstr. 59, 1090 Wien
Info & Reservierung: 
+43-1- 403 10 48 oder sabine.sonnenscchein@wuk.at

Eintritt: pay as you wish
Mit Boris Hauf (Soundgestalter), Sabina Holzer (Performerin), Marty Huber (Theaterwissenschaftlerin), 

Gerald Raunig (Philosoph), Sabine Sonnenschein (Performerin) 

Idee, Organisation: Sabine Sonnenschein 

++++++++++++++++++++++++++++++++
In diesem Aufeinandertreffen von PerformerInnen, SoundgestalterInnen, PhilosophInnen und TheaterwissenschaftlerInnen wird mit Körpertechniken des zeitgenössischen Tanzes sowie mit Texten von Gilles Deleuze, Ernesto Laclau/Chantal Mouffe und Gerald Raunig gearbeitet. 

Die RezipientInnen nehmen an einer Laborperformance teil. 

Im permanenten Wandel lassen sich einzelne Statements setzen. Ihre Wiederholung produziert Differenz. 

Ihre Kontextualisierung zeigt die Unmöglichkeit des in sich Abgeschlossenen, 

die Unmöglichkeit des in sich Ruhenden,  

die Unmöglichkeit individueller sowie kollektiver Identität, 

die Unmöglichkeit der vollständigen Konstitution von Gesellschaft aufgrund des Antagonismus.

1) Im Labor verwendete Quellen:

Gilles Deleuze: Differenz und Wiederholung; Fink, 1992
Ernesto Laclau/Chantal Mouffe: Hegemonie und radikale Demokratie; Passagen Verlag, 1991

Gerald Raunig: [:differenz und wiederholung:] 0.1/0.2.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Das Labor für Performance und postdramatisches Agieren 1 "do your solo & join the group" 

mit Andrea Bold (Performerin), Jack Hauser (Performer), Anita Kaya (Performerin), Amadeus Kronheim (Performer, Soundgestalter), Gerald Raunig (Philosoph, Kunsttheoretiker), Isolde Schober (Performerin), Sabine Sonnenschein (Performerin), Katherina Zakravsky (Philosophin, Kulturtheoretikerin, Performerin)

wurde am 15.11.2000 öffentlich; damals lag der Fokus auf dem Bezug von Individuum und Gruppe. 
Boris Hauf:

*1974 London, UK

studierte Cello und Klavier in London und am Konservatorium für Musik und darstellende Kunst in  Wien, Saxophone am Brucknerkonservatorium in Linz und Flöte mit Katrina Emtage and Marc Grauwels. Studien bei SAMT (studio for advanced music & media technology), Linz. Darüberhinaus Auseinandersetzung mit Komposition, Instrumentierung und Kontrapunkt sowie Studium der Philosophie und Musikwissenschaft an der Universität Wien.
Konzerte/Tourneen/Festivals in Europa, Nordafrika, Mexico und den USA.

Kompositionsaufträge für internationale Festivals, Solisten, Ensembles, Radio, TV, Film u. Theater, im In- und Ausland.

8 CD-Veröffentlichungen u.a. auf Durian, Mego und Extraplatte.

Internationale Preise.
Gründer von efzeg, Gründungsmitglied von pull my daisy, Mitglied von ensemble 68 und nouvelle cuisine. Konzerte und Aufnahmen mit fuckhead. Zahlreiche Kooperationen.

Sabina Holzer:
*1966 

Performerin, 

studierte zeitgenössischen Tanz und Performance an der Hoogeschool voor de Kunsten Amsterdam, u.a. bei:

D.Fleming, L.Booth, J.Hamilton, R.Zapora. 

Ihre Performances (Solo "Faint voices at their loudest", Duett "bodies unfold") wurden u.a. auf internationalen 

Festivals wie Moving Mime (NL), Mimos (FR), Pandorrafestival (A) gezeigt. 

Seit 1998 lebt und arbeitet sie wieder in Wien u.a. mit Bilderwerfer /Daniel Aschwanden und Toxic Dreams/Josi Wanunu.
Marty Huber:
* 1973

Theaterwissenschafterin, freie Dramaturgin; lebt in Wien

Obfrau des Rosa Lila Tip, der Beratungs- und Informationsstelle für Lesben und Schwule

Gründungsmitglied der Forumtheatergruppe "seitenweXel"

ehemalige Mitarbeiterin von MAIZ (Linz) in Verbindung mit dem Spracherwerbs- und Kulturprogramm

dramaturgische Arbeiten mit Barbara Kraus, Theater FOXFIRE, Sabina Holzer und den Bilderwerfern

arbeitet zur Zeit an ihrer Dissertation „Gender – Politik – Performance im Ost – West Vergleich“
Gerald Raunig:
* 1963
Philosoph, Kunsttheoretiker und Kulturarbeiter, lebt in Wien. 

Im Vorstand der IG Kultur Österreich u. des european institute for PROGRESSIVE CULTURAL POLICIES, 
koordinierender Redakteur der Zeitschrift "Kulturrisse", 

Herausgeber der kulturpolitischen Schriftenreihe der IG Kultur Österreich, 

zuletzt: "sektor3/kultur. Widerstand, Kulturarbeit, Zivilgesellschaft", IG Kultur Österreich: Wien 2000 

Zahlreiche Essays, Artikel, Publikationen mit den Schwerpunkten Identitarismuskritik, Kunsttheorie und Kulturpolitik, 

zuletzt: 

Charon. Eine Ästhetik der Grenzüberschreitung, Passagen: Wien 1999; 

Wien Feber Null. Eine Ästhetik des Widerstands, Turia+Kant: Wien 2000
Sabine Sonnenschein:

* 1970 

(Tanz)performerin, Choreographin.

Studium der Theaterwissenschaft neben Philosophie und Kunstgeschichte in Wien.

Tanz- und Performanceausbildung: Contemporary Dance, Klassisches Ballett, Contact Improvisation, Release Techniques, Developmental Movement, Physical Theatre sowie Stimmarbeit (u.a. bei David Steele, Zvi Gotheiner, Andrew Harwood, Donna Uchizono, Jeremy Nelson, Shelley Senter, Gill Clarke, Wendell Beavers, Lloyd Newson, Meg Stuart, Meredith Monk).

Studienaufenthalt in NYC 1994/95.

1995 Teilnahme am European Choreographic Forum 4 in Dartington/GB, org. vom Butterfly Effect Network. Mitglied dieses Networks.

1996 Teilnahme am Choreodrome/The Place Theatre in London gem. mit Annis Joslin/GB.

Auftritte bei internationalen Festivals, u.a. »Im Puls Tanz« (Wien), »imagetanz« (dietheater Künstlerhaus, Wien), »neuer tanz« (WUK, Wien), «Tanzsprache« (WUK, Wien), »kostprobe« (Tanztendenz, München), »Sprachen des Körpers« (Stuttgart), »4+4 Days in Motion« (Prag), »5th PUF International Theatre Festival« (Pula; Croatia); außerdem: »Knitting Factory« (NYC), „Altes Stadthaus“ (Berlin; im Rahmen einer Kooperation).

U. a. Preis »The Wind« – for innovative and experimental features given to the body – 

anläßlich des »5th  PUF Pula International Theatre Festival«, 1999, Pula/Kroatien für die Produktion »EXEO«.

